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Biologie siidalrikanische

r Apiden.

systematisch
betrieben werden.
Das ist aber in manchen, jedenfalls dt•n
meisten Fällen faktisch so gewesen.
,v cnn k ci ne 11littel hcl ren. d, r
einmal hereingebrochenen
J<::alamität zu steuern, ·s o · ist Unterbrec!111 1w
des Anbanes auf einige Jahre anzuraten
nnd durch Aufstellen ,on l{lcl,~
fächern die Sti' rke des eise1 neu Bestandes zu prüfeu . .
Keinesfalls entsteht eine nerrosa -Kalamiliit nuer 1'acht. Zuerst 1111•
beachtet, in der natürlichen
Pflanzenformation
ihre Nahruug
fiudend,
muss de1: Anbau grosser Mengen geeigneter
:NiihrpJlam.en naliirlit:h di"
Zahl bald anschwellen
lassen.
Daher üt auf die Pllanzen~en1ci11stha.
der Umgebung
ein iges Augenme rk Z ll lenken, uud gegebenenfalls
durd~
Probeanbat,
zu prüfen, ob der Anbau gefährdet
is,t oder nicht.

.Biolo(Jic

siidaf1•il,anisc/ieJ'

Von Dr. H. ilrau ns, Willowmore,
(Fortsetzung aus Heft 4.)

.Apitlen .
S.-Alr.

Eine in Afrika weit YerlJrt'itete und auch hi(!r' nicht seltene Art,
mit elegantem Haarkleid,
ist .11tlhopho,·a plu1,1ipei F . Sie i~t eb,·nfalls
eine HochsomrnerlJiene
und bevölkert
namentlich
die hier für die
Strauss-Zucht
nngebaulen
Luzcrnfelder.
Ich fan<l das 1'ie&t in hartem
ebenen Boden, gewöhnlich
,lns Flugloch rnit einem grösscren Stein bc•
deckt.
Es ist die ci nzige hiesige Anllwphora. welche re ge Im ä s s i g
zum ,vasscr kommt,
und arn Rande
von Pliitzen elc. sitzend,
dieses
begierig
leckt.
Es scheint unbedingt
nötig zu sein zu ihrem Brut gcsehafre, war11m, konnte
ich unth nicht her1u.;!1nden . Auch andere
.Antltop!tora-Arten wio /,asn/i.~, cirrnlala, 11ireala finde sich wweilen am
\Vasser, abe r nicht so an,ge;prochen
regelim"si"
wie plumipes. 1)ie öd
nnd unbefrucht ete n und daher noch ncstlosen (.:!: iibern ac htrn ebenfalls
festgebis se n an einem trocken en Z"·eig nieden•r l'llanzen, oft bis l O und
mehr in einer Reihe an eine111 einzelnen
-·rengel, wns eiueu hübschen
Anblick gewährt.
Anch fand ich sie gegeu .\ brnd in klefneren Gesellschaften unter hohlen bteinen zur Xachtruhe
vcrsau1melt.
Durch ihrrn Hang zur nese\ligkeil
zeichHet sich A11ll,opltora circulata F . aus. ,vohl auch wweilen einzeln uisten<l, l:,aut sie ihre ~isthöhlen in kahlen ebeuen
Pltit1.cn_ als Regel in oft se hr nmgebrcitetPn
l'seudokoloni en diclit nebeneinander.
)lan wird schon YOD weilt~tll auf
d iese Nistplät7.e anfmerksau,
durch das GeräuEch, welches die ein- ullll
ausflie genden
Bienen Yernrsachen,
dem Lcbc u uud Trciucu eines in
Tätigkeit
befindlirhPn Bienenstock,
Yergleichbar.
Dort 0ndet man aud1
ihren regelmiissige11 Schmarotzer
Crucisa b,·m111simw Friese in gro,scr
Anzahl.
Auch ande re hie sige Crvci,;a-Arten "·erden \\'Ohl ihre Para tiilt'II
sein . Diese 'Vorliebe zm Ge,el\igkeit
kommt auch in der ,\rt des
Uebernachtcos
?um Vor schein.
Dil'ht neu enc•ina llller.fostµeuissen
iil11•rnuchten oft g:rosso Geaellschaflea.
s:: und :5 g:e,ni~cht, uis :~ound rnrhr.
Seltener Yerkriccl1e11 &ich die :i5 abends,
m eist e ns mit d e u 63 ,on . 1.
nireala znsammrn.
in hoh len am 13oden lit-\!cnd c n Sten!.':eln und 1lt•n
trockenen uufgP:llJl'llUgenen S,111cnhapscln einrr .Öatma. die, einl,!ewaut!t•rl.
hier grosse u11fr11ch1bnre Friitlwn
bedeckt,
dnen
hohle Slr-ni;('\ al Pr
abends •oft v,,n dl•n ,·er schiedu1sten
11)-mcoopltrcn
als Schiupfwink!' l ri'ir
die Nacht benmzt werden.
Antlwphura 1<irer1la l•ri cse scheint eiue ty11ische Bewohnerin dl'r
Karroo-Stepp en z11 sein nnd u;idurcl! eine wei le \"erbreitn ug bis naeli
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S,itl west-A fri ka zn erreichen . 8ie
natnent\ich
auch an dem sc hon e n Y
auch an Ficoideeu
nnd Co111positen
ebene n Fltichen als vornugsweise iu r
an . \Yie schon enl'ähnt,
iibernuc
Boden liegeuden Ste ugeln e 1c., se hr
bicli nachts in ihre Nisthöhlen
zu
. 111/hophoru-QQes tun, wenn sie bei
C nter den auffallend gefärbt
srniiparlila Sm. nncl ocriiensis F.
verbreite t. an<:h ini I<aplaude nicht
als ob FärbungsYarietäteu
dieser A
weissem 1lanrkloid und solc he mit ·
Jlaarkleid
des Thorax, als verscliiel
Dass so weit -verureitete
Arren znm
Hier iu der Karr oo sind sie eine'
P,wt Eli1.a!Jeth dagegen häufiger.
s,·h iedeu.
\\.eit verbreitet
ist im Ge'
'l'ransrnul
sowohl wie hier liei ""i
nudore n 13l11111en. Sie nistet ger
weun diese mit Kalkbewurf
übe
Stäl°len, Aborte · etc.
1hr Sch1uar
direkter
Beobac 1 11~~lhr ähnlich.
·rr an der l(ti
Jahre
(Oktober)
!I1r~c ud nnd d
Anlhopl,ora cope,1sis l•riesc.
Sie t
bieueu
der Fall ist .. illl Aufnnt;
eine r Geueratiou
a11f.
Auch die il •r iihn\iche,
ab
kannte
_.1,t1/iol'h1,rn /;rcbsi Friese
findet sich, je nacl. der \\ 'ittr run '_
rn111111eltan einer holzigen, t'r1ih
Zum Schlnss sind noch als
IJienen zwei \\'f~iterc . ln//1u11!,oni·
. 1. !terbsli ßrfl.llllS anz uführen.
~11bkontinents
an. wurde jedoch ,
rangen . A. !ie,·bsl i dagegen findl'
nu Lyciurn
sc hou iu1 ..\ug11st bi
f'l'llhestea .
• l,1t/i,,p/1fJl'U tl'a,·t,,1r11mi ,·ar .
liirne . lli e r b,'i \\'i Luwmore
eina nder, in Ila mwän <len so; cb er
nt1s uu"'ebrauntrn . nnr ~etrocknete
.1·1!,1· t~itt sii! st:11011in7 Septen,l.,t.:
1e1111Jer hinein.
::5ie i~t da wo s:
Als letzlr dt:r hier die l,a.r
l,1·111111~iw,<
1 Fril•s c an!!efn hrl we,
~,·/,•dl-:-ri ullll . 1. /1t·rl1.~ii !llld tiCl'Ui'l
verschiedene
F lugzeit.
Einzrln i

1

---1
1

--

er Apiclcn.
ue r in 111nnt:he u, · jedenfa lls ,i 1
cnn k<'ine ;\litte! hcll'P11. , ,
steuern, ·so i,t Unterbrt •1·!1111.
nnd dureh Aufstclleu YOn1,11 1
S Zll

jll'Ü

fcu .

nmitat über ::--nrht. Zn,•nt 111
1•
1atiou ihre Nnhruncr tiud ,•1
ter Näl1rl'/lanz cn nnti1r ,i('li , ·,:
auf die P/lauzeugeu1eiu , ('l·,,11
keu, untl g:e~eueu~ufalls J11n l1
ährdet isr oder nicht.
•/ie1• Api<len.
wmorc, S.-Afr.
eft 4.)

auc h hier nicht seltene Art,
p1w,1ipes F . Sie isl el.Jeufalis
a rnentlich die hier filr cli,·
eh fand flas ::-;-e,t in hartt •111
iit eiHcrn grii s,ere11 Steiu hl'1.\ora, welc-he rcgcl111äs,i~
1 l,fützcn etc . sitzend, dit •sPs
ölig zn seiH w ihr e111Hrntt herau sflndtu.
Au ch andc1 1•
·ealH linden sich zuweilen a111
,nässig wie plw11,'pes. Die o j
sen QQ i1l>eruachtc11 ebenfa lls
er er l'flanzco, oft bis 10 und
Stengel, wa s einen hiib,cllt ·il
n Abend in klc,ineren Ge,e.!iie Yersa1nm elt.
eichnet sich Anllwpl,ora cirn nistend, Laut sie ihr e ::,;i,t·e! in oft sehr an~gebrcitctl'n
wird schon \'Oll weitem auf
rä uscli, welches die eiu- 1111d
elieu und Treibeu eiues i11
hbnr . Dort findet 111au anch
braun siana Fri ese in g rosser
werd en wohl ihre Par11siH•n
mmt auch in der Art cll's
nei na nd er festgebissen ii brrgemiseht , bi s 30 un d mehr.
11eis tens mit den oö YOn .1.
lieg enden Stengeln un d d1·11
er J>at ura , di e, eingewaudert,
tleren hc,hlc Steu«cl al"'r
'ptP,rcn als Schh1pfwi:kel fllr
c :y1,iscl1e 11cwoh neriu d,•r
weite Verbr eitun g bis 11111'!1
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:-,11dw
c st-Afrika w errciC"hen. Sie fliegt hier an alleu nI11lcnpflnuze11,
11:1rnc11tlic-h
anch au 1le111~chon erwäl,nten draucharligen
L,vcium, aber
anch an Ficoidcrn 11utl Co111posite11. lhrc ):estcr lr g t sie wenigrr i n
eb enen F:ächcu als ,·orrngsweise in m e hr oJer weuigcr steilen Büschungeu
:11J. \\ ic schon erwähnt, übernachtcD J ie öo rncH cns iu hohlen am
Buden lic>gendc-n Stc11gcl11 etc., ;ehr se :teu fc,1gruifH ' li. D;e ~!:: scheinen
sich nachts in ihre ::,;i,thöhlcn zur iichzuzi cheu. "ie "·ohl die m e isten
. l11ti,0;1!
t1,ru•C!'.. es tun, wc·:in sie beim l\rnt g-r:,r•häft tätig sind
Cntc r den anll'alle11d !:!;efär bt(•u Arten diese r Gattun!! ist noch .-1.
~rn1ipurtila Sm . und ucnic,isis F. w ueunen, die iü .Hiika seh1· weit
YerLreitct. nuch i!ll Eaplande nicht se:br selten sind.
Es scheiut rni1·,
a ls oh Färl>ungsrnrietätcn
dieser Arten. uamentl icli solche mit teih,·eise
weissem Haarkleid nucl so lche mit Yer,chiedeufar!Jigern oder einfar big em
Jln a rk leid des Tlior nx, als Yerschiedeuc Arten be,chrieiJcu "·orden siud.
Dass su weit ,·erbreitete Arten zum Yariicr e n neigen , ist 11icht a•1ffal\cnd.
Jl ier in der Karroo sind ,ie eine seltcnP Er,chernung,
an der !{(1ste bei
Port Flizabe th dagrge u hiü1figer . kh halte sie nichl fiit s1,ezitisch verseil icd cu .
\\' eil ,·e rbr eitet i,t im Gebiete .-1. re81itn Sm.
Ich fing sie i m
Trnnsrnal sowohl \\'iC hier l,ei \\ "i llow111ore häufig auf Compo:,iten und
auderen Blumen . Sie 11istcl gern im :llörtel der H a11swäude, sell.Jst
wei,u diese mil l{alkuew1irf iil.,erzogen sind, seil.ist im ln ue ren von
Ställen, Aborten
tc. 1hr Sc l1111ar
ot1.er ist Cl'llcisa ralrnla llrauus nach
d irekt er lleolrn<:l1l11ng.
Ihr tiholich, aber an der Kiiste bei Port Elitaut·th schou friih i111
.Jahre ((J J;tober ) flirgend uud daher e in e typ ische Friihliugsbiene
i st
.Anllwplwra ('(l'>cnsis Frie se. Sie tr itt, wie das ja be i ,·ielru Fri1hlingsbirncu der r
ist, im Aufao\l' des \\"in te rs (;\Iärz, Apri l) wieder iu
ci ue 1· G enerat iou
• f.
Auch die il11 itlrnliche, abe r mir nur aus der Karro osle p1,e liekann te .·ln/1,ophora /,rcbsi Fri ese gehört zu den Friihliu gs bi e JJeu ll11d
fiudet sich, je nach der \\'iUPrung,
illl Sepleml.,e r un d Oktober.
Sie
sam m elt an eine r !Jolzige.n , · t'riih bliihcu deu Pa pilion acee .
Znm Sc hluss sind noch als mei st se hr früh fliegende Frühlin gsbi e nen zwe i weit ere Anllwphoru-Art eu, nändich A.. sclm/f;:,ei Friese un d
A. hei-1,sti Brauus a nz11fiihren.
Erst ere gehört mehr delll \Vesten des
Su bkon tinrn ts an, wurde j edoc h von mii· auch bei P ort El izabel!J ge fangen . _ A. herbsli da gegen f1utlet sich hier in der Karroo nnd lliegt
an Lyci u n, scho n im A ug nsl bis Septemb er ; sie ist dah er ei ne det ·
früh est{!u.
·
A11/h0Jlltoro trnl'lmwm i 'l'ar. proecox Fri ese ist euenfalls eiue Ka rro obieue.
llier l.Jei Will owrnore n; stct sie, oft in grosse 1· Zahl nebeue in ander, in Ha11s,1·än de n sol rher H ä use r , die , wie auf Yiele 11 Farm<'u,
aus nnge bra nnten , nur gctroc•.knetcn Lehm ziegel n erbaut w11rdeu. ~Ianehes
J ah r t ritt sie schon i1,1 Scpten1 ber anf und tindf't sich bis in den No vember hinC'in. Si e i st d a wo sie YOrko111111tni cht seile n.
,\ ls letzte der h iPr die l{ a rroo bew ohnende n Arten lllöge noch A .
l,ro11nsit111aFriese a11gef1ihl'I werde n. Diese Art steht den be id e u, A.
sclm/1::,ei und A. hrr&sti a11sscronle 11tlich nah e, hat al.Jer riu e durchaus
ver schi edene Flugzeit.
liinze lu im Xove1nb er auftretend fällt ihre H a upt-
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entwicklungs1.eit jedoch in den Hochsommer, ebenso wie bei basalis, 111
i1
der sie dann zusammenfliegl, meislcus an Lyciun1.
Als interessaute Tattiache ist noch zu erwä hnen, dass die pala,•.
arktische A. quudriji1scir1ta Vill. sich , und zwa r durchaus uicht ~elll'n,
im Orange F re istaat findet, wo ich sie in Anzahl sa111melte.
Dam it ist meiuc Kcnnluis, lückenhaft genug. in Bczpg auf d ie hiesigl'n
Anthophorn-Arlen erseliripft. Die Arten des Snbgen ,t!S Eucara scheinPn
de m nördlic heren Gebiet (Tran svaa l) nnd den Tropen anzugehö reu. )h
sind sie im Kaplaudc noch nicl1t zu Gesic ht gekommen .
•
Anthopho ra schliesst sich die nah e 1•crwandte Galtung 1'ctrnlu11i11
(Jlacrocera) an. Von Eucera kenne ich keine _ südafrikanische
Arl.
Dagegen fiihrt Friese
13 afrikanische Arten Tetrnlonia auf . Die 1uir
bekannteu Arten sind sche inbar sehr lokal. Sicherlich kommen in Südafrika noch manche bisher unbekauntc Arten YOr. Die Ji:etrnlnis tl!'r
siidafrikan ische u Species ist eine noch sehr mangelhafte.
Ich selli,t !,!'sitze eine Reihe solcher unbeschriebener ~\'.rten. Ich' erwähne daher u11r
ein ige.
;
Telraloniri brrrnnsiuna F ri ese ist ein e in' der Karrno 11ngcmci11
hiiufige Ilochsommerbicue,
welch e hier vorzugsweise an Lycium fliegt.
Ich ,ummelte namcntli!'l1 <lie -15 abends in trrosscr Anzahl. Sie l'<'l'·
sa mm eln sich zu r Kach truhe in Jen ,\ stwinkel n- Yoa Pflanzen, ua1nentlid1
Gomphoca rpu s rarno,us, l>cissen sic h aue1· nicht fest, sondern sitzen 11111·
aneiuander gedrängt.
Eiuigc noch 11u1Jc
.,chr iel>cnc ..\rte11 diese r Galtnu 0 · µehö reu eb,..ufall;
z11 den frnheolen Fnih liugsb ienen. \'un ih ien fliegt 'J'. kltru,,cn, is 111
. i. 1.
im Septembe r. "':ihr end die <13 nnr a n der schon oft e rwühol e11
Lyci11rn-.\rt fliegen, fiug ich die wenigen ~c u11r anf C0mj1ositcn. Si,•
gehört z11r Gr11ppe in we'che r die dd l:rngfühierig sind.
Eine zweite Fnihliug sb icne, ebenfalls im Septe,nuer nud Oktol1<•r
a11ftretcnd, ist 'J'. zri/1,,11·1,1,,rensis
rn. i. 1. Sie ist eine sehr ,clte ne Bic11<
\
bei der die
ziemlich kurze Fühler haben, unJ scheint ausschlies,lid1
auf Co111positcn zn flieg-eo, in beiden Geschlechtern .
E:ine kleinere Art. de ren ö:3 langf1il1lerig sind, 'J' recisu m. i. 1.,
schciut eine \\'eit verb reitere Karroo biene zu seiu. Sii: fliegt hier nicht
selten im N'0Ye<1
,bcr auf Co111positcn.
Di e g rö sste mir bekannte südafrikanische
Art ist T. innudi Fri l's,•
(Gr össe Lei Friese nicht angegeben ), sie fliegt im Xordcu in TrnnsYnal 1111d
\H1rde in bei Jen Gesch lechtern ,·on in einem Freunde G. K o ur o w lwi
J ohann eslmrv aesarnmclt.
Eiue Reihe noch u11bestin11n1e r Arten slel'kl
in eiuzclne11°E '1'.ell1
plaren in meine1„ Sa1111nl11ng
. Es ist al,,o noch l'icl
Ranm flir den Sammler, SO\\'Cit die se Gatlnug- in Frag-e kommt.
Friese
hat in diP nr.chs1e Xachharscliaft rnn Tl'lrrtlr.,11i11
eine i111,·r·
essante Apidc gestellt, welche ich hi er in ,lcr Karroo entdcekte, .l!r-1iturgula /,rmrnsi Frie,e, s01r,..it der einzige \'rrtret er dieser neucu (:attnn c:.
Die Flu !!zcit dieser in tl'res,rnuteu Bien e fallt in den Aufone( ~ovc11il11·r
oJer m~nclimal schon in drn Oktober.
Sie sa111n11
' 1t ,ur zi1l--,swe
i,P :111f
FicoYdecn, aber a11ch, w('nn Blu1ncnmaug-el. auf Lyciu111 und ci1wr l,11•1·
häufig en 1:l11111caus <ler , ·r 1·\\"a11dts<'hafr 1111
,er,-s e11ropiii,cl11'11T.,1" 1·11
manls. Sie nititct iu chP11e111hnrtc111 l1odcn iu sehr weitlünti tct'n l's t>utlw
kolouicn.
llire einmal !!;Cll'tili:ten Hr11t11lillze hüll sie Jahre la11!~i11111
·
Oic d' d' findet man abend~ nic ht selten lose auf tro t:kn,•u 1'1ln111•·11

oi

0

Beitrag

zur Fratre d1

ouernachleud; ich fan_d zuweilen wie
Art, stets aber Zwcr gcxc rnplarc, ka
Von Jleliturgu selbs t kommt
als JJ. capensis l.k beschrieb.
Sie
an Fico'ide en.

Ein

1.veite1•e1· Ueit1·ag
~111· J,
1(0 {011 i ey 1•ü1Hlm1
Zugleich
·.

ein Beitrag
zur
Von Heinrich

Ob„Jcich schon wiederholt voi
Beobachl~ngen über natürliche bez
F. nifa veröff entlicht wu1:de!1, so
hängigen N eslgriindu ng bei diese_r ;\
noc h i 111
mer u icht g-an,; klar zu lieg ,
muss deshalu durc h neue Fon,chun
daher eine gena ue Behandlung ~
Umständen
erhaltenen
künstl 1
i. sp. - c in erea, uicht qnang_ebr1
Bekanntlich gelang es \\ as c
J{olouiegrü11d1111g von P. n1j(t he i
nachzuweisen.
1!)10 verüfl'entlichlen W heel•
von natürlichen ~.lischkolo11i.:i11n1fa
J;ampl) oioc u,')ue natiirlic'.1c 1·~;/a-Ji.
e\Jenso Reichcnsperge
r ") e111cJll
Alle die~e \\'ertvo llcn FnnJe 11
111iichte deshalb bevor ich zu mein
liehe n [experimcntellcu] Adopti~nl
gehö ren narneutlich _die versch~ed
dere n Resultate allerdrngs se hr 1Y1Je
sie 1111sdoch einige allge1neiuc Gei
nämlich aus denselbe n schliessen z
Küni"innen selbs t in weiselloscu
u.c110~1men \\'e nlcu , als tnmcicula
~\doption nnr rnlte1· giinstigeu \' erh
z,1·ar \\'Ohl nur bei allrnählicher An
,·,rsca. Zu ähnlichen Resultaten ist
'geko rn men .
In eiuen gm1 issen Ge:reusab
1nei11e Fälle zn stellen, indem es 1
'J \Vas111an11: \\'eite_re ß~itr:ige

z

bei den Am :isen: auch erwahnt 111Arch.
') \\ ' lt e e 1~ r: O_bservations on s
\'nrk
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") Brnn:
Zur Biologie und Psyc l
ll10I. Ce11tral. 1910. S. 510 -5 1;.
') R ti s c h k a 111
p: Biolog. Ccrtrall
,, Rcichensperger:
Beobacht11
l•l. 1911. S. f>%.
"1 \\'as111 ann:
Biolog. Ce11tralbt.
') Bru_n: Uiolog. _Centralbl. 1912.
grUnclung bei den ,\ mc1sen.
u ...gt'n Xll l dot „Z&ittc-hr. t. wiu.
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E11111·citcrc1 P,citrag zur Frage- der Ko!oniegründung- von F. rufa L.

~anischer Apidell.
sommer, c!1cnrn wie bei l.,asuli\ 1nit
·us an Lrc111111.
noch zt; crwähnc11, dass di<., p:•l:t,·1, und z1;ar durchaus
nicht ,elt,· 11
,ie iu Anzahl sa111melte.
'
nhaft g-euug·, in .lk·wg- auf die hi c,i\!1· 11
rlen des ::;ubgenus Eucara schri1Jt•11
uud den Tropen anzugehörcu . .'.lir
Gesicht geko111n1!:'n.
ahe Yerwaadt.e Gat tuug 'l'd rriluni,1
ne ich keine siit.lafrikanische
Ar1.
he Arten TelrnlcJ11iaauf.
Die 111ir
lokal.
Sid1crlich konm1e11 iu '>lidite Arteu vor.
Die Keuutui s Jp1
h sehr mangelhafte.
lch selb st hcner Arteu.
Jch erwähne dal1er u11r
ist eine in der Karroo
ungen 1Pi11
icr vorzng.weis e au Lycium fliegt.
ends in grosse1· A uzal11. Sie l'Cr·
\stwinkeln rnn P/lanzen, na111rutlid1
al.,er nicht fest, sondern sitzen uur
n dirser Galtunl!" ~r h ören cuenfalls
ihueu fliegt 'J'. karoocnsis 111.i. 1.
nur au der schon oft erll'ülrntcn
geu Q!: nur auf Uou11,osiicn.
~ie
c3 langfühlcrig
sind.
nfalls i111 SPpternl.Jcr und Oktul,c •r
1. Sie ist eine sehr scltcae Biene,
hauen, und scl1eiut ausschl iesslich
Gcschleclitcru.
ugfühlerig
sind, T reiisa 111. i. 1.,
cne zu sein.
Sie fliegt hier nicht
üll

ik auisc he Art ist T. fonodi Friese
fliegt im i\Ordeu in Transvaal nnd
l('inern Fr eunde G. Kobrow
hci
uoch unb estimuiter
Arien stc('kl
r111nlung. Es ist also noch Yicl
Gnltnu« in Fraue kommt
arscliaft von 'l'eD·(l[oniaei;c int rr r in der I{arroo cnt<lc('ktc, J/r/i,·c Vertreter dieser neuen Gatlun~.
fällt in den Anfang 1'ove111l.Jrr
Sie ,amn1 elt rnrwgs,"cise
n11f
ngcl, auf Lyciu111 u11d einrr hiPr
:;fl unseres curopaischcn
Löll'Pndcn in scl1r wcit läufig<'n Pseud<•·
1tplätze hält sie ,fahre lang iunf'.
lten lose a uf tro cknen l'flnuZl'II
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ül•eruachtcud;
ich foud zuweiieu v;iedcr am Ende des ciomme r s d:3 dieser
.\rt, stels aber 1.1•:,•r~exernplnre. k1111111 halu so gro,, als die normalen.
\'on Jieli'·u·!/'I seihs t kon n11l !iier eine
rt ,or, <lic ich kürzlich
als .ll. (·01,rnsis llr . uc>,chrieu.
Sie ist ,ehr selten und. fliegt im Sommer
an fico1dcen.
(For tsetzung folgt.)

J;in

11·cite1°c1· Bcit1°rcr1 zu1· Fl'rrr,e
rle1· so::iafpa1·asitisc
.K o/onieu1•ii1uT1111ri
1·011 1·: 1·11fa J,.
Zugleich

l 1cH

ein Beitrag
2.Ltr ßiologic
von F. cinerea .
Von Heinrich
!\ultcr, Ziirich.

Obgleich schon wiederholt
\'üO \rltc e!e r, \\'asmann,
Brun u. a.
Heobaeltt11u~cn iiber natiirliche
uezw. künstliche
Adoptionskolonien
uci
J,'. l'l,fu ,·eröffentlicltl
wnrdeu,
:;o :;eheiut dcnuoch
die Frage der nbhängigcn Xe stgrii11d uug uei dieser Art sowohl biologisch als psychologisch
norh immer nicht ganz klar zu liegen.
Das spärlich YOrlieg-PJJde i\Iaterial
111uss d1'shalb clun :lt ueuc Forschnn ge 11 \'ern1ehrt werdeu, uud es dürfte
daher
eine gcm1t1c BehandlunL!: einer
unter
sehr
111erkwürdicren
Um.tänt.leJJ
~erltnlteueu
kiin;t l ichen
,\doptionskolonie
F. r~ifa
i. sp. - cincreo,
uicht un11ugeurncht sein.
Bckauotlich
gelang es " . as man u 1) zuerst die sozial parasitische
Ifoloni1 'g ründtrng- \'Oll F. nifa .bei Juscri in zwei natürlichen
Fällen
Jlftehzu l'o'eisen,
1910 veröffentlichten
Wheel er 2) und Brun 3 ) einige weitere Fälle
von natilrlichcn
.Mischkolonien i•u/a-/u sco, und l!J12 entdeckte Riischkamr,'1) e ine neue n:1t11rl ich c rufa}u,ca ,\dnptionskol'lnie
i111 1. Stadium,
cuenso Rcichcns'per
gcr:' ) eine prr1fc11
si.~•i'l(f;bu
rl.,is-E.olonie.
All0 diese wert ,·ollen Funde wurd e11 iu freier Natur gemacht.
Ich
möchte des halu bevor ich zu me iue1ll l· n lle komrnc, auch die k ü n s t1ich c n le.·pc rimenl cllcn] jdoptiouskolonien
noch kmz erwithnen . Hi e hc1·
gehören
uarneutlich
die \'erschiedcnen
, ~rsuchsreiheu
\\ 'as 1nauns' iJ,
dereu Resultate allerdiDgs sehr widerspreelieud
scheinen; imm er hin geben
sie uns doch einige all~e111cin e Gesichts1,uukte
an.
\Vas man n g-lau ul
nämlich aus denselben, ochliessen zu konnen, <lass nifa- und pmlensisKönigiuneu
selbst i.n' weisellosen
/i1scr,-Kolonien
viel schwie riger a11genomu1cu
"·crdeo; ·• als l,·w1cicola-'Yci\Jchen,
uud, dass e in e solche
Adoption uur unter günstigen Yerhält1Ji ssen ~manchma
l " gelinge, und
zwar wol1l mir bei allmählicher
Annäherung
des n{/11-\\'cibchens
an die
Jusca . Zn ähnlichen fl.esultaten ist auch H r u u 7) uei seinen Y ersuchen
gekommen.
,
·
In einen gew issen Gegensatz
zu diese r Anschauung
wären 11110
meine Fälle zu stellen, indem es mi r närnlicli wiederholt
mit grosse r
_,
.;
') Was 111an n: \Vei!ere ßeitriige zum sozialen Parasitismus und der Sclaverei
bei den Ameisen; auch erwähnt in Arch. de l'lnstitu! Royal fr. Duca! 1909. IV. 3-4 .
') Wheeler:
Observations 011 some eurorean Anis. Journal o! The New
York Entoinologicat Socie!y. XVII. 4. Dece111ber 1909.
') ß rn 11: Zur Biologie und Psychologie von J,. rufa und anderen Ameisen.
Bio!. Central. 1910. S. 510-515.
' ) Riischka1np:
ßiolog. Centralbl. XXXI!. 4. 1912. S. 2 13.
') Rcichcnspcrgcr
: Beobachtungen an Ameisen. Biolg. Centralbl. XXXI.
19. 19 11. S. 596.

") Was111an11: ßiolog. Centralbl. XXVIII. 11. S. 358.
') ßrun: ß iolog. Centralbl. 1912. Weiter e Beitrlige zur Frage der l(oloniegrlindung bei den Ameisen.
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